
ProPicks KI Challenge 

Playbook & Rebalancing-Prompt - zuletzt aktualisiert: Mai 2026 

⚠️  Hinweis  –  Das ist keine Anlageberatung. Alle Angaben sind ohne Gewähr. 
Investitionen in Aktien sind mit Risiken verbunden. Bitte informiert euch selbst über 
steuerliche und rechtliche Rahmenbedingungen in eurem Land. 

 

Das Problem – und warum diese Challenge existiert 
ETF kaufen und 30 Jahre warten ist solide. Aber für viele fühlt es sich zu passiv an. Täglich 
Aktien analysieren? Zu zeitaufwendig, zu emotional, zu fehleranfällig. 

Diese Challenge testet eine dritte Option: Eine KI wählt monatlich die Aktien aus. Das 
Rebalancing führt ihr selbst durch – einmal pro Monat, ca. 30 min Arbeit. Kein Tageshandel, 
keine Bauchentscheidungen. 

Ich mache das mit echtem Geld und zeige alle Zahlen – inklusive Kosten, Steuern und 
Herausforderungen. Die Frage: Schlägt das System den Markt langfristig? Der Backtest sagt 
ja, den Forward Test übernehme ich. 

 
Aktuell laufen zwei Strategien parallel: 

•​ Tech Stars (US-Tech, 15 Aktien) – meine Fokus-Strategie 
•​ Beat the TSX (Kanada, 20 Aktien) 

 

⚠️ Wichtig zu verstehen · ProPicks ist kein Schutzschild gegen schlechte 
Marktphasen. Die Strategie ist nicht darauf ausgelegt, Drawdowns zu vermeiden – 
sondern in Erholungsphasen mehr mitzunehmen als ein passiver Index. Wer kurzfristige 
Schwankungen emotional nicht aushält, ist mit einem Indexfonds besser bedient.  

 
Wer das akzeptiert, hat hier die vollständige Anleitung. Das Vorgehen funktioniert mit jeder 
ProPicks-Strategie – hier zeige ich es am Beispiel meiner Challenge. 

🎬  Alle Videos der Reihe 

# Inhalt Link 

🎬 Start 7.500 € investiert: Schlägt die ProPicks KI den 
Markt? | Langzeit-Challenge 

youtu.be/3uDEgM9Xo7Y 

Update #1 +10,63 % in 2 Monaten! Schlägt sie den S&P 
500? 

youtu.be/0P0ve-uq6kc 

Update #2 Deshalb starte ich jetzt Challenge #2 youtu.be/AyhDCQq7E1c 
 
Aktuelle Performance: Update-Videos auf YouTube und Newsletter alle 2 Wochen – 
analyse.trading  
 

https://youtu.be/3uDEgM9Xo7Y
https://youtu.be/0P0ve-uq6kc
https://youtu.be/AyhDCQq7E1c
https://analyse.trading
https://analyse.trading


Schritt 1 – Strategie wählen 
Die ProPicks-Strategien könnt ihr euch komplett kostenlos ansehen – ohne Account, ohne 
Anmeldung: 

investing.com/pro/propicks 

Worauf ihr achten solltet: 

•​ Wählt eine Strategie in einem Markt, den ihr über euren Broker handeln könnt 
(Europa oder Nordamerika empfohlen). 

•​ Prüft vorab, welche InvestingPro-Version die Strategie voraussetzt (Pro oder Pro+). 
•​ Meine aktuelle Wahl: Tech Stars (US-Tech) und Beat the TSX (Kanada). 

 

💰  InvestingPro – Rabatt  ·  Mit dem Code aff215 oder dem Affiliate-Link gibt es 
jederzeit 15 % Rabatt beim Checkout. Der Rabatt gilt zusätzlich zu den laufenden 
Aktionen auf der Website. 

analyse.trading/InvestingPro 

 

 

Performance der Tech Stars Strategie über die letzten 13 Jahre im Vergleich zum S&P 500 

 

📅  Jetzt einsteigen – zu spät?  Nein. Das monatliche Rebalancing macht die 
Challenge zu jedem Zeitpunkt startbar. Ihr kauft einfach die aktuelle Watchlist der 
gewählten Strategie. Aktuelle Updates auf YouTube, Performance-Details im Newsletter. 

 

https://investing.com/pro/propicks
https://analyse.trading/InvestingPro


Schritt 2 – Kapital & Portfolio planen 
Ziel ist eine möglichst gleichmäßige Verteilung des Kapitals auf alle Positionen. Da ihr bei 
den meisten Brokern nur ganze Aktien kaufen könnt, empfehle ich folgende 
Orientierungswerte: 

 

Parameter Empfehlung 

Mindestgröße pro Position 500 Euro (Gettex-Schwelle) für 0€ 
Ordergebühren 

Startkapital Tech Stars (15 Aktien) ca. 7.500 € + Puffer 

Startkapital Beat the TSX (20 Aktien) ca. 10.000 € + Puffer 
 

Teure Einzelaktien (z. B. Constellation Software >1.400 €) können bei kleinem Startkapital 
das Balancing erschweren. Optionen: 

•​ Mehr Kapital nachschießen 
•​ Aktie weglassen und Betrag auf die anderen verteilen 
•​ Mit der WarrenAI in InvestingPro eine günstigere Alternative suchen 

 

Schritt 3 – Broker wählen 
Wichtigste Kriterien: Zugang zu allen Handelsplätzen, niedrige Gebühren, alle Wertpapiere 
handelbar. 

 
Meine Wahl: Smartbroker+ 

•​ Zugang zu allen relevanten Märkten (inkl. NASDAQ, Toronto Stock Exchange, uvm.) 
•​ Orders über Gettex ab 500 Euro kostenlos 
•​ Alle Wertpapiere und Wertpapierklassen (wie Aktien, Fonds) handelbar 
•​ Mehrere unabhängige Depots möglich (praktisch für mehrere Challenges) 
•​ Regelmäßig unter den Top 3 im Finanzfluss Depotvergleich 

 

🎁  Smartbroker+ Bonus  ·  Depot eröffnen und eine NVIDIA-Aktie im Wert von 30 € 
geschenkt bekommen. 

analyse.trading/smartbrokerplus 

 

Wichtiger Hinweis zum Handelsplatz: 

•​ Gettex nutzen wo immer möglich – bei Orders über 500 Euro kostenfrei 
•​ Bei manchen Aktien muss auf Frankfurt, Toronto, NASDAQ oder andere 

Handelsplätze ausgewichen werden – dort fallen Gebühren von 7–19 Euro pro Trade 
an 

•​ Die Aktie mit den geringsten Stückkosten immer als letztes kaufen (Risikopuffer)

https://analyse.trading/smartbrokerplus


Schritt 4 – Rebalancing-Prompt 
Am ersten Handelstag des Monats: Prompt befüllen, Verkäufe abwickeln, neu kaufen. So 
läuft der Workflow ab: 

Vorgehen: 

1.​ In InvestingPro zur Strategie navigieren und die aktuelle Watchlist aufrufen. 
2.​ Alle Aktien unter „Entfernt“ bei eurem Broker verkaufen. 
3.​ Screenshot der neuen Watchlist mit Tickern und aktuellen Kursen machen. Aktien, 

die bereits im Depot verbleiben und nicht verkauft werden, vorher aus der Liste 
entfernen – der Prompt soll nur die Aktien enthalten, die neu gekauft werden. Je 
weniger visuelles Rauschen im Screenshot, desto genauer das Ergebnis. 

4.​ Prompt unten mit eurem Kapital befüllen und an eine KI schicken (ChatGPT, Claude, 
Gemini, etc.). 

5.​ Ergebnis-Tabelle prüfen, ISINs bei Unsicherheit gegenchecken und Aktien der Reihe 
nach im Broker kaufen. Die Aktie mit den geringsten Stückkosten immer als letztes – 
als Puffer, falls ihr euch irgendwo leicht verrechnet habt. 

 

💡  Umgang mit Gewinnen  ·  Ich reinvestiere die Erlöse aus den Verkäufen vollständig 
in die neuen Positionen, um vom Zinseszinseffekt zu profitieren. Wer Gewinne 
entnehmen möchte, kann das natürlich jederzeit tun. 

 

 

Beispiel eines Watchlist-Screenshots (bereinigt: nur Ticker + Kurse) aus Workflow-Schritt 3 
 

 



Der Prompt: 

Ich möchte die folgenden Aktien gleichmäßig auf ein Kapital von [BETRAG IN EURO] 
verteilen. Die Ticker und aktuellen Kurse siehst du im beigefügten Bild. Bitte berechne 
für jede Aktie: 

–  Wie viele ganze Aktien ich kaufen soll (keine Bruchteil-Aktien) 
–  Den Gesamtbetrag pro Position in Euro 
–  Das verbleibende Restkapital nach allen Käufen 
Ziel: Möglichst viele Positionen sollen über 500 Euro liegen, um Ordergebühren zu 
vermeiden. Verteile das Kapital so gleichmäßig wie möglich. Verteile anschließend das 
verbleibende Restkapital durch zusätzliche Käufe, solange der Restbetrag den Kurs 
mindestens einer weiteren ganzen Aktie abdeckt. 

Falls eine Aktie zu teuer für eine gleichmäßige Aufteilung ist, weise mich darauf hin. 
Recherchiere für jede Aktie zusätzlich die ISIN. Falls du dir bei einer ISIN nicht sicher 
bist, markiere diese Zeile mit einem Warnhinweis, damit ich sie manuell prüfe. 

Gib das Ergebnis als übersichtliche Tabelle aus mit den Spalten: Name | ISIN | Kurs | 
Stückzahl | Gesamtbetrag | 

 

 

Beispiel-Output des Prompts (Tabelle mit Stückzahlen und ISINs) aus Workflow-Schritt 5 



💡  Tipps zum Prompt 

•​ Die 500-Euro-Schwelle ist Smartbroker+-spezifisch. Wer einen anderen Broker 
nutzt, passt diesen Satz an oder lässt ihn weg. 

•​ Der Screenshot sollte möglichst nur Ticker und Kurs enthalten – weniger 
visuelles Rauschen bedeutet weniger Fehler beim Auslesen. 

 

Schritt 5 – Performance tracken 
Zwei kostenlose Optionen: 

 

Tool Vorteil Hinweis 

Parqet Öffentliches Portfolio, TTWROR, 
übersichtlich 

Manuelle Pflege 

Finanzfluss 
Copilot 

Automatischer Datenimport aus 
Smartbroker+ 

Indexvergleich nur in 
Bezahlversion 

 

Häufige Fragen 
Funktioniert das auch mit Trade Republic oder Scalable Capital? 

Nicht vollständig. Bei Trade Republic und Scalable Capital sind bestimmte Aktien aus der 
Strategie nicht handelbar – die Strategie lässt sich damit nicht 1:1 umsetzen. In meinen 
Videos gehe ich auf die konkreten Unterschiede ein. Ich nutze Smartbroker+, weil dort alle 
relevanten Märkte und Handelsplätze zugänglich sind.  

 
Wie viel Zeit kostet das Rebalancing pro Monat? 

Beim ersten Mal ca. 1–2 Stunden – Setup, Orientierung, erste Orders. Ab dem zweiten 
Monat realistisch 30 Minuten.  

 
Was passiert, wenn eine Aktie zu teuer für mein Kapital ist? 

Drei Optionen: mehr Kapital einsetzen, die Aktie weglassen und den Betrag auf die anderen 
verteilen, oder über die WarrenAI in InvestingPro eine günstigere Alternative suchen. Details 
in Schritt 2. 

 

Lohnt sich das bei einem kleinen Startkapital? 

Mehrere Faktoren sprechen dagegen: Fixe Gebühren für InvestingPro fallen bei kleiner 
Basis stärker ins Gewicht. NASDAQ-Trades kosten ~10 € pro Order, was prozentual viel 
ausmacht. Die Startphase bis zum echten Zinseszinseffekt dauert länger. Broker mit 
Aktienbruchstücken haben zwar keinen Mindestbetrag, aber meist prozentuale 
Ordergebühren, die bei größeren Positionen teurer werden als Smartbroker+. Faustformel: 
Unter 5.000 € Startkapital lohnt sich die Kostenkalkulation besonders sorgfältig.  

https://analyse.trading/Parqet
https://www.finanzfluss.de/copilot/
https://www.finanzfluss.de/copilot/


Was kostet die Challenge insgesamt?  

Die laufenden Kosten setzen sich aus zwei Teilen zusammen: InvestingPro kostet mit dem 
Affiliate-Link rund 7,50 € pro Monat, also ca. 90 € im Jahr. Dazu kommen Ordergebühren – 
bei konsequenter Nutzung von Gettex und der 500-€-Schwelle oft 0 €, realistisch aber 
100–150 € pro Jahr für Ausnahmen wie NASDAQ-Trades. Gesamtkosten: ca. 200–250 € pro 
Jahr. Bei einem Startportfolio von 7.500 € entspricht das einer Kostenhürde von rund 3 %. 
Mit wachsendem Kapital fallen diese Fixkosten prozentual immer weniger ins Gewicht.  

 

Sollte ich Stop Loss oder Take Profit setzen?  

Nein. Das hier sind ungehebelte Einzelaktien-Investments, keine gehebelten Trades. Das 
System lebt von der regelbasierten Umsetzung – kein Bauchgefühl, keine Ausnahmen. Die 
KI entscheidet beim nächsten Rebalancing, ob eine Position gehalten oder verkauft wird.  

 

Kann ich eine andere Strategie nehmen? 

Ja. Tech Stars ist meine Wahl – aber das Vorgehen funktioniert mit jeder Pro- oder Pro+ 
Strategie. Prüft vorab, ob euer Broker alle Aktien der gewählten Strategie handeln kann.  

 

💬  Welche Strategie habt ihr gewählt? Schreibt es in die Kommentare des letzten 
Update-Videos oder im Discord. 

 

Alle Links im Überblick 
•​ InvestingPro (Code aff215 – 15 % Rabatt) 
•​ Smartbroker+ (Bonus bei Einzahlung) 
•​ Tech Stars Parqet-Portfolio (öffentlich) 
•​ Beat the TSX Tracking (Finanzfluss) 

 
 

📌  Transparenz-Hinweis: Einige Links in diesem Playbook können Affiliate-Links sein. Wenn 
ihr darüber etwas kauft, erhalte ich eine kleine Provision – für euch entstehen keine  
zusätzlichen Kosten. 

 

analyse.trading – Trading Strategie Analyse 

https://discord.gg/DcnFmYR3dY
https://analyse.trading/InvestingPro
https://analyse.trading/smartbrokerplus
https://app.parqet.com/p/68a9d7358df3c32a84672dd9
https://www.finanzfluss.de/user/portfolios/E3z0rei1TD
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